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(54) Wäschetrockner

(57) Die Erfindung betrifft einen Wäschetrockner mit
einer in einem Gehäuse drehbar gelagerten Trommel,
einer mit einer Tür verschließbaren Beschickungsöff-
nung (2), sowie einer Einrichtung zur Erzeugung eines
Prozessluftstromes, der über eine zwischen der Trom-
mel und einem Wärmetauscher als Strömungskanal (3)
zwischengeschalteten Luftführung (1) strömt, deren Ein-

trittsöffnung (4) im gebogenen Bereich der Beschi-
ckungsöffnung (2) angeordnet ist, und wobei in der Luft-
führung (1) eine Flusenfilterung mittels eines Beutels er-
folgt. Zur Halterung des Beutels ist an der Luftführung
(1) ein Zwischenstück (5) auf der gebogenen Eintrittsöff-
nung (4) der Luftführung (1) vorgesehen ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Wäschetrockner mit
einer in einem Gehäuse drehbar gelagerten Trommel,
einer mit einer Tür verschließbaren Beschickungsöff-
nung sowie einer Einrichtung zur Erzeugung eines Pro-
zessluftstromes, der über einen zwischen der Trommel
und einem Wärmetauscher als Strömungskanal zwi-
schengeschalteten Luftführung strömt, deren Eintrittsöff-
nung im gebogenen Bereich der Beschickungsöffnung
angeordnet ist, und wobei in der Luftführung eine Flu-
senfilterung mittels eines Beutels erfolgt.
[0002] Aus dem Stand der Technik gemäß der EP 2
492 389 ist ein Wäschetrockner mit einer entsorgbaren
Flusenfiltervorrichtung bekannt. Bei dem vorbekannten
Stand der Technik handelt es sich um einen Wäsche-
trockner mit einer Wäschetrommel, dessen Beschi-
ckungsöffnung mit einer Tür verschließbar ist. Die Flu-
senfiltervorrichtung ist dabei in einem Luftkanal eines
durch die Wäschetrommel laufenden Luftkreises zum
Zurückhalten zumindest eines Teils der in der Prozessluft
mitgeführten Wäscheflusen vorhanden. Die Flusenfilter-
vorrichtung selbst besteht aus mindestens einem Filter-
beutel mit einer Beutelöffnung und einem Beutelinnen-
raum, der in der Tür des Wäschetrockners angeordnet
ist.
[0003] Aus der GB 2 226 17 898 A ist es bekannt, zur
Halterung eines Filterbeutels im Strömungskanal Win-
kelprofile vorzusehen, die den Beutel in der Eintrittsöff-
nung der Luftführung halten.
[0004] Aus der EP 2 581 489 A1 ist ein Wäschetrockner
mit einem in der Luftführung angeordnetem Flusenfilter
bekannt, wobei zur Halterung des Filters an der Luftfüh-
rung ein Zwischenstück an einer Eintrittsöffnung der Luft-
führung vorgesehen ist.
[0005] Aus dem Stand der Technik gemäß der DE 295
17 898 ist eine weitere Ausführung einer Flusenfiltervor-
richtung für einen Wäschetrockner bekannt, die ebenfalls
aus einem Flusenfilterbeutel gebildet ist. Bei dieser Aus-
führungsform ist die als Beutel ausgebildete Flusenfilter-
vorrichtung in einem der Wäschetrommel nach geordne-
ten Abluftkanal einsetzbar, wobei der Beutel im Wesent-
lichen aus einem Halterahmen und einem daran befes-
tigten Filterbeutel oder Filtersäckchen besteht. Der Fil-
terbeutel wird hierbei in den Abluftkanal eingesetzt, so
dass aufgrund der Prozessluftführung die mit den Flusen
behaftete Prozessluft über den Filterbeutel gereinigt
wird.
[0006] Bei diesem nach dem Stand der Technik be-
kannten Ausführungsformen wird es als nachteilig ange-
sehen, dass die Einbindung des Filterbeutels im Bereich
der Luftführung ungünstig ist, wobei insbesondere die
Zugänglichkeit des Beutels ungünstig in der Luftführung
liegt. Hierbei kann es vorkommen, dass beispielsweise
Flusenreste, die sich beim Herausnehmen des Filterbeu-
tels aus diesem lösen und in die Luftführung fallen, so
dass sie zwischen die Kühllamellen des Wärmetau-
schers gelangen.

[0007] Der Erfindung stellt sich somit das Problem ei-
nen Wäschetrockner und hier eine mittels eines Beutels
bereitgestellte Flusenfilterung für einen Wäschetrockner
derart weiterzubilden, die einerseits die beschriebenen
Nachteile überwindet, wobei andererseits insbesondere
die Zugänglichkeit des Beutels und damit eine sichere
Entnahme und somit Entleerung bzw. Entsorgung des
Beutels erfolgen kann.
[0008] Erfindungsgemäß wird dieses Problem mit den
Merkmalen des Patentanspruchs 1 gelöst, vorteilhafte
Ausgestaltungen und Weiterbildungen der Erfindung er-
geben sich aus den nachfolgenden Unteransprüchen.
[0009] Die mit der Erfindung erreichten Vorteile beste-
hen nun darin, dass in Folge der Anbringung einer um
ca. 15° geneigten Fläche im Bereich der Beschickungs-
öffnung der Beutel an dieser Fläche anliegt. Dadurch wird
eine bevorzugte Zugänglichkeit des Beutels geschaffen,
die eine sichere Entsorgung ermöglicht. Zudem wird da-
durch eine maximal Fläche des Beutels vor dem Austritt
zum Wärmetauscher positioniert, wobei der Strömungs-
widerstand optimiert wird. Rund umlaufend um die Öff-
nung an dem Zwischenstück ist eine Kante angebracht,
damit beim Abwischen durch den Bediener möglichst we-
nig Flusen in die Öffnung fallen. Außerdem ist die Kante
hierbei optisch hervorgehoben und begünstigt somit die
korrekte Positionierung des Filterbeutels. In der Darstel-
lung ist die Kante noch sehr gering ausgefallen. Die Kan-
te kann hierbei noch steiler und länger bis zu 45°ausge-
prägt sein. In der Luftführung sind Rippen angebracht,
die sicherstellen, dass der Beutel im Strömungsweg in
Form gehalten wird.
[0010] Durch die Erfindung wird ebenfalls eine Koste-
neinsparung durch den Wegfall vieler Bauteile erreicht.
Hierbei können eine Klappe, ein Push-Push-Verschluss,
ein Durchbruch in der Vorderwand, ein Tiefenfilter, ein
Zusatzfilter sowie ein Hauptfilter entfallen.
[0011] Bei der Ausgestaltung des Zwischenstücks als
nachrüstbares Bauteil, besteht die Möglichkeit, dass der
Kunde auf einen Beuteltrockner umstellen kann. Hierzu
wird ein Zusatzbauteil eingeführt, das vom Kunden ge-
kauft, und in die Maschine nachträglich eingebaut wer-
den kann. Das Bauteil ist über eine Schnappverrasterung
oder ähnliches ohne Werkzeug einbaubar. Somit hat der
Kunde die freie Wahl des Filtersystems und kann sich
später auch noch anders entscheiden. Der Kostenauf-
wand für Kunden bei Umstellung auf Filterbeutel würde
dann darin bestehen, dass das Zwischenstück mit einer
als Schublade ausgebildeten Wäschesperre angeschafft
werden müsste.
[0012] Gemäß der Erfindung wird vorgeschlagen,
dass zur Halterung des Beutels an der Luftführung ein
Zwischenstück auf der gebogenen Eintrittsöffnung der
Luftführung vorgesehen ist. Aufgrund dieser Ausbildung
wird insbesondere im gekrümmten Bereich der Luftfüh-
rung eine leicht und sichere Zugänglichkeit für den Beutel
geschaffen. Hierbei umfasst das Zwischenstück zur Auf-
nahme des Beutels einen flach gehaltenen Strömungs-
kanal, der Teil der Luftführung ist.
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[0013] In Weiterbildung der Erfindung weist hierbei das
Zwischenstück einen unter einer Schräge verlaufenden
oberen Öffnungsquerschnitt auf. Dabei bildet der in einer
Schräge liegende Öffnungsquerschnitt eine dichtende
Anlage für den Öffnungsrand eines einzusetzenden Beu-
tels. Der Öffnungsrand als solches ist mit einer umlau-
fenden Kante zur formschlüssigen Halterung des Beu-
telöffnungsrandes versehen.
[0014] Nach einer bevorzugten Ausgestaltung der Er-
findung ist der plan gehaltene Öffnungsquerschnitt vor-
zugsweise in einer geneigten Fläche von ca. 15° ange-
ordnet. Der Öffnungsquerschnitt als solches ist hierbei
an seinen Eckbereichen jeweils gerundet ausgebildet.
Unterhalb der den Öffnungsquerschnitt einfassenden
Fläche ist zumindest zur Frontseite ein gebogener
Randabschnitt angeformt. Das Zwischenstück ist hierbei
nach einer ersten Ausgestaltung ein fester Bestandteil
des Strömungskanals.
[0015] Nach einer besonders vorteilhaften Weiterbil-
dung der Erfindung wird ebenfalls vorgeschlagen, dass
das Zwischenstück als separates lösbares Bauteil an der
Luftführung einsetzbar ist. Dabei ist das separat ausge-
bildete Bauteil mittels Schnappverrasterung an der Lüf-
tung ansetzbar.
[0016] In Weiterbildung der Erfindung ist das Zwi-
schenstück mit seinem unter einer Schräge verlaufenden
Öffnungsquerschnitt mittels eines als Schub ausgebilde-
ten Wäscherückhalterostes abdeckbar. Hierbei ist der
als Schub ausgebildete Rost ebenfalls mittels einer
Schnappverrasterung in den Luftführungsbereich ein-
setzbar.
[0017] Nach einer besonders vorteilhaften Ausgestal-
tung der Erfindung weist der Strömungskanal eine Rip-
penkonstruktion an der Wandung auf. Durch die Rippen-
konstruktion kann im aufnehmenden Abluftkanal die ef-
fektive Filterfläche maximiert werden. Denn während des
Trocknungsvorganges wird der Filterbeutel aufgebläht
und legt sich an die Wandungsrippen an. Die gefilterte
Luft strömt dann zwischen der Wandung und Rippen ab
zum Kondensator oder zum Luftauslass.
[0018] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und wird
nachfolgend näher beschrieben. Es zeigt:

Figur 1 eine perspektivische Ansicht einer Luftfüh-
rung, welche zwischen der Trommel und der
Frontwand eines nicht näher dargestellten
Wäschetrockners angeordnet ist;

Figur 2 eine weitere perspektivische Ansicht der Luft-
führung gemäß der Figur 1 mit Zwischen-
stück;

Figur 3 eine weitere Darstellung der Luftführung ge-
mäß der Figur 1 und 2 ebenfalls in der Pers-
pektive mit separatem Zwischenstück;

Figur 4 eine weitere perspektivische Darstellung der

Luftführung in explosionsartiger Darstellung
mit einem als Schub ausgebildeten Wä-
scherückhalterost und

Figur 5 eine weitere perspektivische Darstellung der
Luftführung mit eingesetztem Wäscherück-
halterost.

[0019] Die Figuren 1 bis 5 zeigen in unterschiedlichen
Darstellungen Luftführungen 1 für einen nicht näher dar-
gestellten Wäschetrockner, in dem eine im Gehäuse
drehbar gelagerte Trommel angeordnet ist. Eine Beschi-
ckungsöffnung 2 der Trommel ist mit einer Tür ver-
schließbar, wobei der Trockner über eine Einrichtung zur
Erzeugung eines Prozessluftstromes verfügt, der über
eine zwischen der Trommel und einem Wäschetauscher
als Strömungskanal 3 zwischengeschalteten Luftfüh-
rung 1 strömt. Die Eintrittsöffnung 4 der Luftführung 1
befindet sich hierbei im gebogenen Bereich der Beschi-
ckungsöffnung 2. In der Luftführung 1 ist eine Flusenfil-
terung vorgesehen, die mittels eines Beutels erfolgt. In
den Darstellungen gemäß der Figuren 1 bis 5 wird der
Beutel nicht näher gezeigt.
[0020] Nach der Erfindung ist zur Halterung des Beu-
tels an der Luftführung 1 ein Zwischenstück 5 auf der
gebogenen Eintrittsöffnung 4 der Luftführung 1 vorgese-
hen, wie dies insbesondere aus der Zusammenschau
der Figur 1 und 2 zu erkennen ist. Das Zwischenstück 5
umfasst hierbei zur Aufnahme des nicht näher darge-
stellten Beutels einen flachgehaltenen Strömungskanal
6, wie insbesondere aus der Figur 1 und 3 zu erkennen
ist. Das Zwischenstück 5 weist hierbei einen unter einer
Schräge verlaufenden plan gehaltenen oberen Öff-
nungsquerschnitt 7 auf.
[0021] In Weiterbildung der Erfindung bildet hierbei der
in der Schräglage liegende Öffnungsquerschnitt 7 eine
dichtende Anlage für den Öffnungsrand eines einzuset-
zenden Beutels. Der Öffnungsrand 8 des Öffnungsquer-
schnittes 7 ist hierbei mit einer umlaufenden Kante 9 ver-
sehen zur formschlüssigen Halterung des Beutelöff-
nungsrandes. Die umlaufende Kante 9 bringt auch den
Vorteil, dass bei Abwischen durch den Bediener mög-
lichst wenig Flusen in den Öffnungsquerschnitt 7 fallen.
Außerdem ist die Kante 9 optisch hervorgehoben für die
korrekte Positionierung des Filterbeutels. In der Darstel-
lung ist hierbei die Kante 9 sehr gering gehalten. Die
Kante 9 kann hierbei noch steiler und länger ausgebildet
sein, so dass die Kante 9 hier optisch sofort wahrgenom-
men wird.
[0022] In Weiterbildung der Erfindung ist der plan ge-
haltene Öffnungsquerschnitt 7 vorzugsweise in einer ge-
neigten Fläche 10 von ca. 15° angeordnet. Wie insbe-
sondere aus der Figur 1 und auch aus der Figur 4 zu
erkennen ist, ist der Öffnungsquerschnitt 7 an seinen
Eckbereichen 10 und 11 jeweils gerundet ausgebildet.
Dabei sind unterhalb der den Öffnungsquerschnitt 7 ein-
fassenden Flächen 10 zumindest zur Frontseite ein ge-
bogener Wandabschnitt 13 angeformt. Das Zwischen-
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stück 5 ist hierbei ein fester Bestandteil des Strömungs-
kanals 3, der sich unterhalb fortsetzt.
[0023] Nach einer besonders vorteilhaften weiteren
Ausführung der Erfindung kann das Zwischenstück 5 als
separates lösbares Bauteil an der Luftführung eingesetzt
werden, wie dies insbesondere in der Figur 3 gezeigt
wird. Hierbei kann das separat ausgebildete Bauteil mit-
tels Schnappverrasterung an der Lüftführung 1 einge-
setzt werden, so dass es in der Schrägposition gehalten
wird.
[0024] Nach einer Weiterbildung der Erfindung, darge-
stellt insbesondere in der Figur 4 und 5, ist der unter der
Schräge verlaufende Öffnungsquerschnitt 7 des Zwi-
schenstücks 5 mittels eines als Schub 14 ausgebildeten
Wäscherückhalterostes abdeckbar. In den Figuren 4 und
5 ist jeweils gezeigt, wie sich der Schub 14 in eingesetz-
tem und in gelöstem Zustand an der Luftführung 1 dar-
stellt. Auch hierbei besteht die Möglichkeit, dass der
Schub 14 mittels einer Verrasterung in der Luftführung
festgesetzt werden kann, so dass er den Öffnungsquer-
schnitt 7 des Zwischenstückes 5 hier überdeckt. Hierbei
weist der Schub 14 auch eine Art Trichterführung zum
Öffnungsquerschnitt 7 auf, so dass die Prozessluft durch
das Rost 15 über den darunter liegenden Trichter strömt,
unter dem das Zwischenstück 5 mit seinem Öffnungs-
querschnitt 7 liegt, so dass es zu keinen Prozessluftver-
lusten kommt.
[0025] In Weiterbildung weist hierbei der Strömungs-
kanal 3, dargestellt in den Figuren 1 bis 5, eine Rippen-
konstruktion 16 an den Wandungen auf. Durch die Rip-
penkonstruktion 16 wird an den Wandungen des den Fil-
terbeutel aufnehmenden Abluftkanals die effektive Filter-
fläche maximiert. Denn während des Trocknungsvorgan-
ges wird der Filterbeutel aufgebläht und legt sich an die
Rippenkonstruktion 16 an. Die gefilterte Luft strömt dann
zwischen Wandung, Rippen und Filterbeutel ab zum
Kondensator oder zu einem Luftauslass.

Bezugszeichenliste:

[0026]

1 Luftführung
2 Beschickungsöffnung
3 Strömungskanal
4 Eintrittsöffnung
5 Zwischenstück
6 Strömungskanal / Zwischenstück
7 Öffnungsquerschnitt
8 Öffnungsrand
9 Kante
10 Fläche
11 Eckbereich
12 Eckbereich
13 Wandabschnitt
14 Schub
15 Rost
16 Rippenkonstruktion

Patentansprüche

1. Wäschetrockner mit einer in einem Gehäuse dreh-
bar gelagerten Trommel, einer mit einer Tür ver-
schließbaren Beschickungsöffnung (2), sowie einer
Einrichtung zur Erzeugung eines Prozessluftstro-
mes, der über eine zwischen der Trommel und einem
Wärmetauscher als Strömungskanal (3) zwischen-
geschalteten Luftführung (1) strömt, deren Eintritts-
öffnung (4) im gebogenen Bereich der Beschi-
ckungsöffnung (2) angeordnet ist, und wobei in der
Luftführung (1) eine Flusenfilterung mittels eines
Beutels erfolgt, dadurch gekennzeichnet,
dass zur Halterung des Beutels an der Luftführung
ein Zwischenstück (5) auf der gebogenen Eintritts-
öffnung (4) der Luftführung (1) vorgesehen ist und
dass das Zwischenstück (5) einen unter einer Schrä-
ge verlaufenden plan gehaltenen oberen Öffnungs-
querschnitt (7) aufweist, welcher mittels eines als
Schub (14) ausgebildeten Wäscherückhalterostes
(15) abdeckbar ist.

2. Wäschetrockner nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Zwischenstück (5) zur Aufnahme des Beu-
tels einen flach gehaltenen Strömungskanal (6) um-
fasst.

3. Wäschetrockner nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der in einer Schräge liegende Öffnungsquer-
schnitt (7) eine dichtende Anlage für den einzuset-
zenden Beutel bildet.

4. Wäschetrockner nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Öffnungsrand (8) des Öffnungsquerschnit-
tes (7) mit einer umlaufenden Kante (9) versehen
ist, zur formschlüssigen Halterung des Beutelöff-
nungsrandes.

5. Wäschetrockner nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass der plan gehaltene Öffnungsquerschnitt (7)
vorzugsweise in einer geneigten Fläche von ca. 15°
angeordnet ist.

6. Wäschetrockner nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Öffnungsquerschnitt (7) an seinen Eckbe-
reichen (11) und (12) jeweils gerundet ausgebildet
ist.

7. Wäschetrockner nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass unterhalb der den Öffnungsquerschnitt (7) ein-
fassenden Fläche (10), zumindest zur Frontseite, ein
gebogener Wandabschnitt (13) angeformt ist.
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8. Wäschetrockner nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Zwischenstück (5) ein fester Bestandteil
des Strömungskanals (3) ist.

9. Wäschetrockner nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Zwischenstück (5) als separates lösbares
Bauteil ausgebildet ist und an der Luftführung (1)
einsetzbar ist.

10. Wäschetrockner nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass das separat ausgebildete Bauteil mittels
Schnappverrasterung an der Luftführung (1) ansetz-
bar ist.

11. Wäschetrockner nach einem oder mehreren der An-
sprüche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Strömungskanal (3) eine Rippenkonstruk-
tion (16) an den Wandungen aufweist.

7 8 
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